
Dax 30
Xetra Veränd.

Schlusskurse Div. 20.07. absolut
Adidas 1,00 59,91 – 0,28
Allianz SE vNA 4,50 79,86 – 1,17
BASF NA 2,50 58,01 – 0,60
Bayer NA 1,65 58,54 – 1,24
Beiersdorf 0,70 55,09 – 0,20
BMW St. 2,30 58,28 – 1,38
Commerzbank 1,21 – 0,02
Daimler NA 2,20 37,53 – 0,53
Dt. Bank NA 0,75 24,65 – 1,16
Dt. Börse NA 3,30 41,17 – 1,24
Dt. Post NA 0,70 14,65 – 0,29
Dt.Telekom NA 0,70 9,09 – 0,40
E.ON NA 1,00 17,04 – 0,71
Fres. M.C.St. 0,69 58,90 + 0,30
Fresenius SE 0,95 86,73 – 0,99
Heidelb.Cement 0,35 38,36 – 0,53
Henkel Vz. 0,80 57,63 – 0,12
Infineon NA 0,12 5,63 – 0,06
K+S NA 1,30 39,14 – 0,59
Linde 2,50 120,20 – 2,35
Lufthansa vNA 0,25 9,85 – 0,04
MAN SE St. 2,30 82,11 – 1,18
Merck 1,50 82,02 – 0,48
Metro St. 1,35 21,09 – 0,42
Münch. Rück vNA 6,25 115,25 – 1,45
RWE St. 2,00 31,87 – 2,02
SAP St. 1,10 50,58 – 0,42
Siemens NA 3,00 69,19 – 0,93
ThyssenKrupp 0,45 14,69 – 0,42
VWVz. 3,06 137,55 – 1,95

Thüringer Werte
Parkett Veränd.

18.55 Uhr Div. 20.07. absolut
Analytik Jena 10,70 – 0,02
Biolitec 2,03 + 0,29
Carl Zeiss Med. 0,30 20,20 ± 0,00
Cybio 1,60 + 0,02
Funkwerk 2,67 – 0,01
Geratherm M. 0,30 4,76 – 0,01
GROUP Bus.Softw. 0,37 – 0,03
Hyrican 0,25 8,70 ± 0,00
Intershop 2,07 – 0,03
Jenoptik 0,15 5,39 – 0,13
Mifa 7,37 – 0,20
Q-Soft 2,32 ± 0,00

Indices
18.55 Uhr 20.07. 19.07. Veränd.
M-Dax 10807,07 10902,30 – 95,23
Tec-Dax 768,55 775,41 – 6,86
Euro Stoxx 50 2237,33 2302,45 – 65,12
Dow Jones 12836,61 12943,36 – 106,75
Nikkei 8669,87 8795,55 – 125,68

Wechselkurse
20.07. / 1 Euro entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar (AUD) 1,08 1,29
Brit. Pfund (GBP) 0,74 0,81
Dänische Kronen (DKK) 7,10 7,85
Japan.Yen (JPY) 90,77 104,77
Kanad. Dollar (CAD) 1,16 1,32
Norw. Kronen (NOK) 7,04 8,04
Schwed. Kronen (SEK) 8,05 9,20
Schweizer Franken (CHF) 1,16 1,24
Tschech. Kronen (CZK) 21,70 28,10
Türkische Lira (TRY) 2,06 2,36
US-Dollar (USD) 1,16 1,29

Metalle
20.07. Ank. Verk.
Gold 1kg (€/o.MwSt.) 41.242,98 41.959,97
Silber 1kg (€/o.MwSt.) 679,99 926,01
20.07. von - bis
Kupfer, DEL-Notiz (€/100kg) 632,27 - 634,65

Investmentfonds
20.07. Ausg. Rückn.
AGI Adifonds A 73,78 70,27
AGI EuropaVision A 21,80 20,76
AGI Fondis 46,62 44,40
AGI Industria AE 77,48 73,79
AGI Interglobal A 169,93 161,84
AGI Mobil-Fonds AE 55,08 54,00
AGI Nebenw. Deutschl.A 151,96 144,72
AGI Plusfonds 97,83 93,17
AGI Rentenfonds AE 79,37 77,43
AGI Staatsanl. 2013 A 111,77 109,58
Deka Immob Europa 49,23 46,77
Deka Köln-Aktienfonds 36,09 34,29
Deka Lux Bond EUR 67,79 65,82
Deka Lux Deut.TF 76,25 76,25
Deka RenditDeka 21,95 21,31
Deka RentEur1-3CF(A) 1038,19 1012,87
Deka Spezial 216,16 205,36
Deka Struk.2Ertrag+ 44,32 43,45
DWS Akkumula 597,10 568,66
DWS D.Akt.O 209,67 209,67
DWS EnergyTypO 113,29 113,29
DWS Eurovesta 89,26 85,00
Gothaer Euro-Rent* 54,75 52,64
UIRealE. UniImmo:Dt.* 96,47 91,88
Union FVB-Dt. Rentenfonds* 42,06 41,44
Union UniEuropa-net-* 41,51 41,51
Union UniFonds* 36,59 34,85
Westinv WestInv. InterSel. 49,26 46,69

Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.
Investments: * = Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv
wenn nicht in Euro notiert. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle vwdgroup

Präsentiert von Ihrer Sparkasse und
der Landesbank Hessen-Thüringen.

Weitere aktuelle Aktienkurse und Fondspreise
unter www.otz.de/boerse

Anzeige
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Zalando
legt erstmals

Umsatzzahlen vor
Internet-Schuhhändler
will weiterwachsen

Berlin. Erstmals in seiner Un-
ternehmensgeschichte hat der
Internet-Schuhhändler Zalan-
do Umsatzzahlen vorgelegt.
2011 habe das Unternehmen
510 Millionen Euro eingenom-
men und seinen Umsatz im Ver-
gleich zum Vorjahr damit
„mehr als verdreifacht“, teilte
Zalando mit. Etwa die Hälfte
des Gesamtumsatzes brächten
Geschäfte außerhalb Deutsch-
lands ein. Vier Jahre nach seiner
Gründung ist der Online-Händ-
ler in zwölf europäischen Märk-
ten aktiv.

Keine Angaben machte das
Unternehmen dazu, wie viel
Gewinn übrig blieb. An der
Wirtschaftlichkeit des Versand-
händlers, der seinen Kunden
weder Versand noch Rückgabe
berechnet, hegen Kenner Zwei-
fel. „Das bringt zwar Kunden,
kostet aber ungeheuer viel“,
sagte der Chefredakteur des In-
ternetportals Gründerszene.de,
Joel Kaczmarek, dem „Stern“.
„Viele bestellen immer gleich
drei Größen eines Modells und
schicken die Nichtpassenden
auf Zalandos Kosten zurück.“
Auch die Werbekampagnen
und ein großes Lager verschlän-
gen gewaltige Summen.

Der Versandhändler selbst
setzt derweil weiter auf Expan-
sion: Gerade sei ein neuer Tech-
nologiestandort in Dortmund
eröffnet werden, teilte das Un-
ternehmen mit. Dort sollen
künftig bis zu 60 Entwickler
arbeiten. Zudem errichte Za-
lando derzeit in Erfurt ein wei-
teres Logistikzentrum. Derzeit
zählt das Unternehmen gut
1000 Beschäftigte. AFP

DenDreck der Drucker abgewaschen
Nach alter Gutenberg’scher Traditi-
on wurden gestern in Wünschen-
dorf (Landkreis Greiz)  Drucker
und Mediengestalter in den Berufs-

stand aufgenommen. Beim Gaut-
schen, so heißt es, wird der Schmutz
der Lehre abgewaschen. Mehr oder
weniger freiwillig taucht man die

Gesellen in einen Wasserbottich.
Das Gautschfest war Höhepunkt der
-Jahrfeier der Druckerei
Briefodruck.  als Aktiengesell-

schaft für Formularbedarf gegrün-
det, konzentriert sich der Familien-
betrieb heute auf personalisierte
Mailings. Foto: Katja Schmidtke

Menschen

Keine erneute
Kandidatur

Martin Kannegießer, Präsident
des Arbeitgeberverbandes Ge-
samtmetall, gibt sein Amt aus
Altersgründen auf. Nach zwölf
erfolgreichen Jahren will er die
Verbandsführung in jüngere
Hände legen. Als Unternehmer
baute der 70-Jährige die gleich-
namige Firma seines Vaters aus
Ostwestfalen zu einer weltweit
führenden Marke in der Beklei-
dungstechnik und zum Markt-
führer für Fixiermaschinen aus.

Börse

Land hofft auf Investor aus Südkorea
LEG verhandeltmit einemgroßenAutomobil-Zulieferer. Insgesamt  Firmen aus  Ländern interessiert an Thüringen.

Von Bernd Jentsch

Erfurt. Thüringen hofft auf die
Ansiedlung eines großen Unter-
nehmens aus Südkorea − und
auf neue Arbeitsplätze.

Nach Informationen unserer
Zeitung handelt es sich dabei
um einen südkoreanischen Au-
tomobilzuliefer-Konzern, der in
Europa einen geeigneten
Standort sucht. Thüringen be-
finde sich in der Endauswahl,
bestätigten Wirtschaftskreise in
Erfurt.

Derzeit liefen Gespräche mit
sieben weiteren Firmen aus
Südkorea, die in Thüringen in-
vestieren wollten, sagte der
Chef der Landesentwicklunsge-
sellschaft (LEG), Andreas Krey.

Das Interesse aus Ostasien sei
das Ergebnis langer Verhand-
lungen, erklärte die LEG. Im
vergangenen Herbst habe eine
Delegation von Thüringer Un-
ternehmern Südkorea besucht.

Für 2012 steuert die Wirt-
schaft in Thüringen auf ein neu-
es Rekordjahr bei Investitionen
aus dem Ausland zu. Derzeit
verhandelt die LEG mit 95 Fir-
men aus 18 Ländern. Erfah-
rungsgemäß verliefen rund ein
Viertel dieser Gespräche posi-

tiv, sagte der Akquisitionschef
der LEG, Arnulf Wulff. Würde
sich das auch dieses Jahr be-
wahrheiten, käme Thüringen in
den Genuss von 7000 bis 8000
neuen Arbeitsplätzen bei einer
Investitionssumme von insge-
samt zwei Milliarden Euro.
Mindestens zwei Unternehmen

würden bei einer Entscheidung
für Thüringen bundesweit für
Schlagzeilen sorgen, so Wulff.

Schon im zurückliegenden
Jahr lag Thüringen nach Daten
des Bundesamtes für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle noch vor
Sachsen an der Spitze aller
Bundesländer. Mit Investitio-
nen über 1,23 Milliarden Euro
wurden 2011 in Thüringen
3905 Arbeitsplätze geschaffen
und mehr als 17 000 gesichert.

„2011 war eines der erfolg-
reichsten Jahre in Thüringen
seit der Wende. Im Vergleich
der Bundesländer hat Thürin-
gen die meisten Investitionen
und Arbeitsplätze angescho-
ben. Das zeigt: Thüringens Wirt-
schaft ist hervorragend aufge-
stellt“, sagte Wirtschaftsminis-
ter Matthias Machnig (SPD).

Die Interessenten für eine
Ansiedlung im Freistaat kämen
aus zahlreichen Branchen, wo-
bei ein Schwerpunkt im Auto-

mobilzulieferbereich liege, hieß
es bei der LEG. Hier hätten sich
die vorhandenen Werke von
Daimler, Opel, Bosch und dem
japanisch-deutschen Turbola-
derhersteller IHI in Thüringen
als Zugpferde erwiesen.

Weitere attraktive Branchen
in Thüringen seien neue Materi-
alien − etwa für leichtere Fahr-
zeuge. Auch die chemische In-
dustrie, die Mess-, Steuer- und
Regeltechnik, Umweltdienst-
leistungen und die Logistik lä-
gen vorn.

In den vergangenen Jahren
kamen die meisten ausländi-
schen Investitionen in Thürin-
gen aus den USA. Zu den 66
US-Firmen gehören unter an-
derem General Motors, IBM,
Coca Cola oder Tower Automo-
tive. Danach rangierten europä-
ische Betriebe. Vor allem Fir-
men aus der Schweiz (42) und
aus Österreich (31) engagierten
sich in Thüringen.

Doch im Zuge der Schulden-
krise melden sich weniger In-
vestoren aus Europa. Der Blick
richtet sich zunehmend nach
Asien, etwa Indien, Südkorea
und Japan. Auch Lateinameri-
ka, insbesondere Brasilien, wird
immer interessanter. So sei für
August die Reise einer Thürin-
ger Wirtschaftsdelegation nach
Brasilien geplant, kündigte
LEG-Chef Krey an.

International werde sehr ge-
nau beobachtet, dass viele gro-
ße Konzerne ein zweites oder
drittes Mal im Freistaat aktiv
werden, unterstrich Krey. Bei-
spiele seien der Bau eines weite-
ren Daimler-Werkes am Erfur-
ter Kreuz, die Erweiterung des
Solarunternehmens Masdar PV
am Erfurter Kreuz oder der Bau
einer Batteriefabrik von Bosch
in Eisenach. Dies gelte in den
Augen potenzieller Investoren
als Beleg für die Qualität des
Standortes Thüringen.

„Die Thüringer Wirtschaft
ist hervorragend
aufgestellt.“
Matthias Machnig (SPD),
Wirtschaftsminister

Brüssel bremst
Paketdienst-Fusion

Brüssel. Die EU-Kartellwäch-
ter bremsen die spektakuläre
Übernahme des niederländi-
schen Paketzustellers TNT Ex-
press durch den US-Logistikrie-
sen UPS aus. Wegen Vorbehal-
ten gegen den Milliardendeal
leitete die Kommission am Frei-
tag zunächst eine eingehende
Prüfung ein. „Durch die Über-
nahme könnte der Wettbewerb
im Expressdienst zum Schaden
der Verbraucher eingeschränkt
werden“, begründete EU-Wett-
bewerbskommissar Joaquín Al-
munia.

Ohne grünes Licht aus Brüs-
sel könnte UPS den niederländ-
ischen Rivalen nicht wie im
März angekündigt für 5,2 Milli-
arden Euro schlucken. Das wä-
ren gute Nachrichten für die
Deutsche Post. Denn deren
Tochter DHL würde durch den
Zusammenschluss ihre Markt-
führerschaft auf dem europä-
ischen Expressmarkt verlieren.

Nach Einleitung der Prüfung
hat die Kommission jetzt 90 Ta-
ge Zeit. Bis zum 28. November
muss sie entscheiden. dapd

Neckermann berichtet von ersten Interessenten
Geschäft des Versandhändlers läuft trotz Insolvenzweiter.Mitarbeiterwurden über das Verfahren informiert.

Frankfurt/Main. Der Versand-
händler Neckermann streckt
kurz nach dem Insolvenzantrag
die Fühler nach einem Investor
aus. „Erste Interessenten haben
bereits angeklopft“, sagte Vor-
standschef Henning Koopman

laut Mitteilung des Unterneh-
mens vom Freitag. Zuvor hatten
die vorläufigen Insolvenzver-
walter die Belegschaft auf einer
Mitarbeiterversammlung über
ihr weiteres Vorgehen infor-
miert. Das Geschäft laufe wei-

ter, der Versand der bestellten
Produkte werde spätestens ab
kommender Woche wieder
planmäßig erfolgen, hieß es in
der Mitteilung des Unterneh-
mens. Der vorläufige Insolvenz-
verwalter für Neckermann.de,

Michael Frege, sagte demnach
nach der Versammlung: „Es ist
jetzt wichtig, dass die Kunden
spüren: Verkauf, Versand und
Service gehen weiter.“

Dazu müssten auch die Mit-
arbeiter wissen, woran sie seien.

Er versprach, sie regelmäßig auf
dem Laufenden zu halten. Als
eines der wichtigsten Ziele für
den Erhalt des Unternehmens
nannte Frege den Angaben zu-
folge die erfolgreiche Suche
nach einem Investor. dapd

Berufsorientierung lohnt sich
Unternehmenbeteiligen sich am IHK-Camp imAugust. Schüler lernen auchOstthüringer Zeitung undDruckhaus kennen.

VonMartin Gerlach

Gera/Löbichau. Auch in die-
sem Jahr organisiert die Indus-
trie- und Handelskammer Ost-
thüringen (IHK) eine besonde-
re Woche zur Berufswahl. Das
IHK-Camp zur Berufsorientie-
rung findet vom 19. bis 24. Au-
gust in Gera-Aga statt.

Schülerinnen und Schüler
aus ganz Ostthüringen beteili-
gen sich an der Aktion mit 32
Unternehmen. Darunter ist
auch die Ostthüringer Zeitung.
Hier werden die Schüler einen
Tag im OTZ-Druckzentrum in
Löbichau verbringen. 2011 ge-
stalteten Schülerinnen und
Schüler eine Zeitungsseite in
der Ostthüringer Zeitung. Sie
schrieben die Texte über ihre
Erlebnisse im IHK-Camp. Und
waren stolz, dies anschließend
in der Zeitung zu lesen.

Dieses Jahr führt Druckhaus-
Chef Stefan Schwartze durch

das Unternehmen, in dem jede
Nacht in einem 50 Meter lan-
gen Maschinenkomplex alle
zwölf Ausgaben der Ostthürin-
ger Zeitung (OTZ) und zwei
Ausgaben der Thüringischen
Landeszeitung (TLZ) gedruckt
werden. Ellen Künzel stellt die
Ausbildungsberufe der Zei-
tungsgruppe Thüringen (ZGT)
vor, zu der auch die Ostthürin-
ger Zeitung gehört.

Bei der ZGT werden Medien-
kaufleute Digital und Print aus-
gebildet sowie der Beruf des
Medientechnologen. Die Aus-
bildungen dauern jeweils drei
Jahre.

Das IHK-Camp widmet sich
nicht nur Berufen in Medien
und Druck, sondern auch in
den Bereichen Büro/Verwal-
tung, Elektrotechnik, Glas/Ke-
ramik, Handel, Hotel/Gastro-
nomie, Metalltechnik und Um-
welttechnik. In kleinen Grup-
pen besuchen die

Camp-Teilnehmer täglich einen
anderen Ausbildungsbetrieb ih-
res Berufsfeldes und lösen ge-
meinsam mit Azubis und Aus-
bildern spannende Projektauf-
gaben.

Im Berufsfeld Metalltechnik
heißt es dann etwa „Schweiße
und fertige einen Würfel aus
Stahl‘‘. Im Berufsfeld Handel
könnte dann die Aufgabe lauten
„Plane eine Kundenaktion‘‘.

Freizeit und Spaß sollen beim
Camp auch nicht zu kurz kom-
men, betont IHK-Mitarbeiterin
Nadine Werlich. „Highlights im
Camp werden ein DJ-Work-
shop, Improvisationstheater,
Niedrigseilgarten und eine tolle
Camp-Party sein.“

Zum Abschluss findet auch in
diesem Jahr wieder die Präsen-
tation der Gruppen statt.

@
Mehr Informationen und
Camp-Videos unter
www.gera.ihk.de/camp

Achtklässler aus Seelingstädt besuchen das Druckzentrum der Ostthüringer Zeitung.
Betriebsleiter Stefan Schwartze führt die Jugendlichen durch die Produktion und er-
läutertedieEntstehungderDruckerzeugnisse. Foto:MartinGerlach
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